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MONATE 59

3 Martius Lenzinmänöth

4 Aprilis Ostarmänöth

5 Majus Winnemänöth

6 Junius Brächmänöth

7 Julius Hewimänöth

8 Augustus Aranmänöth

9 September Widemänöth
10 October Windumemänöth

11 November Herbistmänöth

12 December Heilogmänöth*
unter ihnen scheint blosz Hornung ganz echt und alt, östarmänöt würde

kaum geblieben sein, hätte die kirche nicht lange schon den heidni-83

sehen namen für das christliche fest gedultet; im zehnten monat steckt

dennoch das lat. vindemia, wofür die ahd. spräche auch sonst winte-

möd und im verbum windemön = vindemiare verwandte, winnemä-

nöt scheint weidemonat, von winni vinna pastus, das auch wunna lau

tete, goth. vinja, mit dem nebensinn der wonne und freude (vgl. s. 17.

29), wie unsern minnesängern der mai überall den frohen eintritt des

sommers, die sommerwonne andeutet, zweifelhaft sein kann der neunte

monat, den Angelsachsen hiesz der achte oder neunte veodmönad, den

Beda aus veod zizania erklärt, alts. wiod, mnl. wede, nnl. wiede,

sonst wildhaber, ags. vilde äte, ein um diese zeit auf dem acker

schieszendes oder getilgtes unkraut; fränkisch sollte wiodmänöth ge

schrieben stehn, weder withu noch witu taugen. Sichtbar werden

durch Karls namen, abgesehn von ihrem geschlepp, die vier jahrs-

zeiten schlecht geschieden, da zwischen herbist wintar und lenzo jedes

mal nur ein monat gerückt, sommers anfang gar nicht ausgedrückt ist.

Die älteren vor Karls zeit geschriebnen glossen überliefern keine mo-

natsnamen; reganmänöt (Graff 2, 795) scheint nur Verdeutschung des

lat. mensis defluus, obwol einzelne hss. Eginharts ihn auch für novem-

ber verwenden, dasz andere formen wie brächöt, houwöt wenigstens

in Baiern und Schwaben längst üblich waren, lehrt mit Sicherheit

deren späterhin anhaltende dauer. Zu den ags. monaten stimmen allein

Östarmänöt Widemänöt Herbistmänöt Heilagmänöt, beide letztere an

anderer stelle und auf zwei verschiedne monate erstreckt, da die ags.

namen demselben zukamen. Hornung bedeutet spurius filius, adulte-

rinus, illegitimus und musz aus irgend einer symbolischen anwendung

des worts horn auf diesen begrif flieszen, also cornutus aussagen. ich

würde ans himmelszeichen des Widders (altn. hyrningr) denken, in das

aber die sonne erst am 20 merz tritt.

Wann zuerst die fremden römischen namen oberhand nahmen,

läszt sich nicht bestimmen, es musz sehr frühe geschehn sein, da

bereits Eginhart sic voraussetzt, keronische glossen des achten jh.

* etwas strenger hochdeutsche formen dieser namen in den schlettstädter

glossen bei Haupt 5, 327, namentlich wnnimänöth, hovimänöth, aranomänöth,
witemänoth, windemänöth, heribislmänöth.


